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Anerkennung und Anrechnung von Lernergebnissen für den BA Soziale Arbeit berufsbegleitend (PO 2022) (Stand: 02/2024) 
Prozessschritte:  

Lesen Sie sich bitte erst das FAQ mit den grundlegenden Informationen durch. 

Legen Sie sich das Modulhandbuch des Studiengangs (zu finden im Downloadcenter des Studiengangs auf der Homepage) und die Nachweise Ihrer Qualifizierungen bereit und prüfen 
Sie folgende Kriterien: 

• Entspricht der Zeitumfang meiner Qualifizierung des Kompetenzniveau DQR 6 (https://www.dqr.de/dqr/de/der-dqr/dqr-niveaus/niveau-6/deutscher-qualifikationsrahmen-ni-
veau-6.html)? 

• Entsprechen die Kompetenzziele und Inhalte meiner Qualifizierungen dem Modul gemäß Modulhandbuch des Studiengangs Soziale Arbeit berufsbegleitend? 
• Entspricht der Zeitumfang meiner Qualifizierungen der Stundenzeit des Moduls? (Hier können Sie ggf. ihre Qualifizierungen gleicher Kompetenzen kombinierend zusammen-

rechnen) 

Wenn alle drei Kriterien (das sind die, die in Spalte 0 eingetragen sind) erfüllt sind, tragen Sie in der ersten gelben Spalte den „Namen“ Ihrer Qualifizierung ein, in Spalte 2 die Zeitdauer 
und ggf. Note (sofern vorhanden, ansonsten o.N. für ohne Note eintragen), in Spalte 3 tragen Sie die Inhalte und vermittelte Kompetenzen ein sowie die Qualifikationsziele auf Basis der 
Bescheinigung und/oder des Curriculums der Qualifizierung.  Die Belege müssen Sie (in Kopie) dem Antrag beifügen. 

Für Erzieher*innen, Heilerziehungspfleger*innen und Heilpädagog*innen gelten pauschale Anrechnungen: Hier müssen Sie in der jeweiligen Modulzeile nur auf den Berufsabschluss 
verweisen und eine Zeugniskopie als Anlage beifügen. 

Sehr gerne können wir Ihre Fragen in der persönlichen Beratung besprechen, zuständig ist die Studiendekanin Prof. Dr. Alexandra Engel  
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Name & Datum:  

 

 0 1 2 3  
 Für eine positive Äquivalenzprüfung müssen folgende  Zeiten, Inhalte und Kompetenzen  Ihrer an-

zuerkennenden oder anzurechnenden Leistungen mit diesen Modulhandbuchvorgaben des Studi-
engangs „Soziale Arbeit berufsbegleitend“ übereinstimmen. 

   Anerken-
nungsent-
scheidung 
(füllt das Stu-
diendekanat 
aus) 

Modul Zeiten 
Prüfungsart 

Inhalte Qualifikationsziele/Kompetenzen Name der Qualifizierung  und des 
Modul / Weiterbildungsthemas 

Zeit-
dauer 
in 
Stun-
den; 
Ggf. 
Note 

Inhalte / Qualifikations-
ziele/Kompetenzen / (Quelle be-
nennen/anhängen) 

ECTS, Prü-
fungsform 
Note 
Begründung 
bei nicht An-
erken-
nung/An-
rechnung 

1: Wis-
sen-
schaftli-
ches Ar-
beiten 

90 Std. 
SL Portfolio 

Kontext und Prozess wissen-
schaftlichen Arbeitens 
Rahmenbedingungen und Infor-
mationskanäle im Studium 
Recherchieren, Differenzieren, 
Aneignen, Auswerten, Belegen 
von Literatur 
Übungen zum Zitieren, Exzerpie-
ren und wissenschaftlichen 
Schreiben 
Regeln und Vorgaben wissen-
schaftlicher Arbeiten im Studien-
gang 

Die Studierenden kennen grundlegende 
Standards und Techniken wissenschaftli-
chen Arbeitens. Sie sind in der Lage, Regeln 
und Vorgaben der formalen Bedingungen zu 
berücksichtigen, sie haben ein Verständnis 
für die Relevanz der Wissenschaft in der So-
zialen Arbeit und können unterschiedliche 
Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens 
anwenden.  
Die Studierenden können sich im Studien-
gang orientieren. Sie kennen die zentralen 
Informationskanäle und Rahmenbedingun-
gen im Studium. 

    

3: Kom-
munika-
tion/In-
teraktion 
und Ge-
sprächs-
führung 

SL: Portfolio 
270 stunden, 
davon 90 kol-
legiale Bera-
tung 
3.1 Grundla-
gen 
3.2 Einfüh-
rung kollegi-
ale Beratung 

Kommunikationstheorien und -
modelle 
Grundlagen und Modelle der Ge-
sprächsführung 
Kollegiale Beratung 

Die Studierenden kennen die Bedeutung 
von Kommunikation bei der Entstehung und 
Aufrechterhaltung menschlicher Beziehun-
gen sowie die Zusammenhänge zwischen 
Kommunikationstheorien und professionel-
lem Handeln (z.B. Beratung, Konfliktma-
nagement, Öffentlichkeitsarbeit, medienge-
stützte Kommunikation).  
Vor dem Hintergrund dieser Wissensbe-
stände können Studierende ihre Handlungs-
fähigkeit in kommunikativen professionellen 
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Situationen reflektieren, selbstkritisch be-
werten und verbessern.  
Die Studierenden wissen wie kollegiale Be-
ratung funktioniert, können sie selbstver-
antwortlich durchführen und ihre Wirkung 
für die Praxis Sozialer Arbeit bewerten. 

4: Diszip-
lin und 
Profes-
sion 

180 Stunden 
4.1 Fachwis-
senschaftl. 
Grdlg. PVL 
4.2 Theorien 
PL (M) 
 

Geschichte der Sozialen Arbeit 
Fachwissenschaftliche Kontexte 
und Definitionen Sozialer Arbeit 
Fachwissenschaftliche Theorien 
und Diskurse  
Handlungsfelder/Handlungskon-
zepte der Sozialen Arbeit am Bei-
spiel der Praxis Sozialer Arbeit 

Die Studierenden kennen den historischen 
und aktuellen Wissensstand der Disziplin 
und Profession. Sie können auf fachwissen-
schaftlicher Grundlage und einschlägigen 
Theorien den Gegenstand der Sozialen Ar-
beit beschreiben und eine berufsethisch re-
flektierte professionelle Haltung einneh-
men. 

    

5: Kon-
zepte 
und Me-
thoden 
der Bera-
tung 

180 Std. 
PL RT 
5.1 Grdlg. 
5.2 Praxis 

Grundlagenwissen sozialpädago-
gischer Beratungsarbeit sowie 
ausgewählte theoretische Kon-
zepte/Ansätze der Beratung; Ein-
übung von Beratungsprozessen 

Die Studierenden kennen Funktion und Be-
deutung sozialpädagogischer Beratungsar-
beit als zentraler Handlungsform der Sozia-
len Arbeit. 
Die Studierenden können den Aufbau, die 
Prozessgestaltung und professionelle Been-
digung eines Beratungsprozesses ziel- und 
ressourcenorientiert initiieren und durch-
führen. 

    

6: Me-
thoden 
der Ein-
zelfall-
hilfe 

360 Std., 1 
PVL, 1 PL 

Grundlagenwissen der Einzelfall-
arbeit sowie ausgewählte theore-
tische Konzepte/Ansätze; Theorie 
und Methodologie des Case Ma-
nagements 

Die Studierenden kennen Funktion und Be-
deutung sowie Konzepte und Methoden so-
zialpädagogischer Einzelfallhilfe. 
Sie kennen theoretische und methodische 
Grundlagen und Einsatzgebiete des Case 
Managements/Fallmanagements. 
Die Studierenden können den Aufbau, die 
Prozessgestaltung und professionelle Been-
digung eines Beratungsprozesses ziel- und 
ressourcenorientiert initiieren und durch-
führen. 
Bei der Anwendung von Case Management 
berücksichtigen sie die verschiedenen Pha-
sen vor dem Hintergrund aktueller Anliegen 
und Probleme der Adressat/inn/en sowie 
der Helfer/innen und Helfer/inn/ensysteme 
im jeweiligen Sozialraum. 
Auf die Grundlagen der Methoden der Ein-
zelfallhilfe aufbauend verfügen die Studie-
renden über vertieftes Fachwissen und 
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Handlungsrepertoire zur Gestaltung von Be-
ratungssituationen. Sie können unterschied-
liche Konzepte/Ansätze zielgruppen- und si-
tuationsbezogen einsetzen und evaluieren. 

7: Me-
thoden 
der Sozi-
alen 
Gruppen-
arbeit 

360 Std. 
7.1 Einfüh-
rung 
7.2 Übung 
1 PVL RT,  
7.3 Vertie-
fung 1 PL (PF, 
SB) 

Gruppenpädagogische theoreti-
sche Grundlagen  
Gruppenpädagogische Methoden 
und Übungen  
Zielgruppen- und situationsspezi-
fische Vertiefung von Theorien, 
Handlungskonzepten und Metho-
den der Gruppenpädagogik 
Einsatz und Erprobung gruppen-
pädagogischer Ansätze 

Die Studierenden kennen grundlegende 
Rahmenbedingungen und theoretische 
Handlungskonzepte und Methoden in der 
Arbeit mit Gruppen im Kontext Sozialer Ar-
beit. Sie können sich im Rahmen von Grup-
penleitung positionieren und dynamische 
Prozesse in ihrem Vorgehen erkennen und 
analysieren.  
Die Studierenden verfügen über vertiefte 
theoretische und praktische Kenntnisse im 
Umgang mit heterogenen und homogen 
Groß- und Kleingruppen. Sie können grup-
penpädagogische Handlungskonzepte ziel-
gruppen- und situationsbezogen adäquat 
einsetzen. 

    

8 Rechtli-
che und 
sozial-
staatliche 
Grundla-
gen 

8.1 einf. Vor-
lesg. 
8.2 Sozial-
staat/politik 
8.3 
Verw./Leis-
tungsrecht 
1 PL: Hausar-
beit 

Grundlagen des Rechts 
Grundlagen von Sozialstaat/Sozi-
alpolitik/Sozialen Sicherungssys-
temen 
Allgemeines/Besonderes Verwal-
tungsrecht, Soziales Leistungs-
recht, Arbeits- und Tarifrecht 

Die Studierenden kennen grundlegende 
Strukturen des Rechts und des Sozialstaates 
und ihre Bedeutung für die Soziale Arbeit. 
Sie kennen die Struktur des allgemeinen 
Verwaltungsrechtes sowie für die Soziale 
Arbeit relevante europäische Regelungen. 
Aus dem Rechtsstaats- und dem Sozial-
staatsprinzip können sie die Strukturen des 
Sozialen Leistungsrechts ableiten und adä-
quate Handlungskonzepte in der Anwen-
dung des Sozialen Leistungsrechtes entwi-
ckeln. Sie wissen um die Struktur des Ar-
beits- und Tarifrechts und können dieses 
Wissen adäquat einsetzen. 

    

9: Erzie-
hung, Bil-
dung & 
Sozialisa-
tion 

270 Std. 
1 PL: PF 
9.1 einf. Vor-
lesg. 
9.2 päd 
9.3 psych. 

Pädagogische und psychologische 
Grundlagen und Konzepte: Theo-
rien zu Erziehung, Bildung und So-
zialisation und ihre Bedeutung für 
Soziale Arbeit, Vertiefung von 
Theorien und Konzepten anhand 
fachlicher Fragestellungen 

Die Studierenden kennen grundlegende pä-
dagogische und psychologische Theorien 
und Konzepte zu Sozialisation, Erziehung 
und Bildung und deren Bedeutung für die 
Soziale Arbeit. Sie haben Kenntnisse über 
ausgewählte pädagogische und psychologi-
sche Theorien und Konzepte. Sie vertiefen 
ihre Kenntnisse, indem sie diese auf Aufga-
ben der beruflichen Praxis übertragen, an-
wenden und weiterentwickeln. 
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10: Medi-
enpäda-
gogik 

180 Std. 
10.1 Einf. PVL 
(PF) 
10.2 Vert. PL 
(MP) 

Einführung und Vertiefung in die 
Theorien, Handlungskonzepte 
und Methoden der Medienpäda-
gogik 
Zielgruppenbezogene medienpä-
dagogische Projekte und Übun-
gen 
Mediengestaltung und Medien-
produktion 

Die Studierenden kennen Prozesse medien-
pädagogischer Projekte und/oder medialer 
Produktionen in mindestens zwei Medien-
techniken/-systemen, z. B. Video, Audio, di-
gitale Spiele, VR/AR, Programmieren, Web-
design, Fotografie, Print etc. und können 
diese aktiv und eigenständig gestalten. 
Sie können verschiedene Formate auf ei-
nem Niveau unterscheiden, wie es im Rah-
men der Medienpädagogik für die Soziale 
Arbeit (z. B. Arbeit mit Zielgruppen, unter-
schiedlichen Einrichtungen) erforderlich ist 
und kennen die Vor- und Nachteile dieser 
im Kontext sozialarbeiterischer/sozialpäda-
gogischer Handlungsvollzüge. 

    

11: Sozi-
alraum-
orientie-
rung 

180 Std. 
11.1 Einf., 1 
PVL (PF),  
11.2 Vert. 1 
PL (PF) 

Theoretische und methodische 
Grundlagen von Gemeinwesenar-
beit und Sozialraumorientierung 
Vertiefung von Theorien und Me-
thoden der Gemeinwesenarbeit 
und Sozialraumorientierung 
Aktivierungs- und Partizipations-
modelle 
Planung und Gestaltung von Ent-
wicklungs- und Veränderungspro-
zessen im Sozialraum 

Die Studierenden kennen grundlegende Be-
griffe der Sozialraumorientierung sowie 
Handlungsformen im sozialen Raum vor 
dem Hintergrund ihrer historischen Ent-
wicklungen als Gemeinwesenarbeit und ih-
rer aktuellen Anwendungen.  
Durch praktische Übungen können die Stu-
dierenden Methoden und Konzepte vor 
dem Hintergrund eigener fachlicher und 
methodischer Fähigkeiten, sozialräumlicher 
Bedarfe und Bedingungen einschätzen. 
Die Studierenden verfügen über vertiefte 
theoretische Kenntnisse bezüglich des sozia-
len Raums und ein Verständnis für Aktivie-
rungs- sowie (planerische) Entwicklungs- 
und Veränderungsprozesse im Sozialraum 
unter Einbeziehung von Beteiligtengruppen. 
Durch praktische Einübung z.B. in konkreten 
Projekten können sie Methoden und Kon-
zepte vor dem Hintergrund lokaler Realitä-
ten einschätzen. Sie setzen eigene methodi-
sche und theoretische Fähigkeiten reflek-
tiert ein. 

    

13: 
Diversität 

180 Std., 1 PL 
(H) 

Theorien, Konzepte und For-
schungsergebnisse zu Diversität, 
Diversitätskategorien und deren 
Anwendung 

Die Studierenden haben Kenntnisse über 
soziale Ungleichheiten (z.B. Ethnizität, Ge-
schlecht, Behinderung, Generationen, sexu-
elle Orientierungen) sowie über deren 
strukturelle Gemeinsamkeiten. Sie kennen 
an Heterogenität und Pluralität orientierte 
Konzepte von Diversität als Grundlage von 
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Demokratie und Toleranz. Auf dieser Grund-
lage können die Studierenden sozialpädago-
gische und sozialarbeiterische Handlungsan-
sätze bewerten und konzipieren. 

14: Orga-
nisation 
und Ver-
waltung 
Sozialer 
Arbeit 

180 Std. 
14.1. Trä-
gerstrukturen 
14.2 Planung  
1 PL (H) 

Aufbau, Funktionsweise und Fi-
nanzierung von öffentlichen, 
freien und gewerblichen Trägern 
Sozialer Arbeit 
Auswirkungen sozialpolitischer 
Entwicklungen auf Organisatio-
nen Sozialer Arbeit 
Planungs- und Steuerungsinstru-
mente Sozialer Arbeit 
Administratives Handeln in Orga-
nisationen Sozialer Arbeit 

Die Studierenden verfügen über grundle-
gende Kenntnisse der Organisation und Ver-
waltung Sozialer Arbeit in den unterschiedli-
chen Trägerstrukturen. 
Die Studierenden wissen, wie Soziale Arbeit 
in unterschiedlicher Trägerschaft finanziert 
wird. 
Die Studierenden können Zusammenhänge 
zwischen der Umsetzung sozialpolitisch ge-
wollter Ziele und sozialadministrativem 
Handeln erkennen und bewerten. 
Die Studierenden wissen, wie fachliche Kon-
zepte in die Praxis Sozialer Arbeit imple-
mentiert und dort weiterentwickelt werden. 
Die Studierenden kennen für ihre Berufspra-
xis relevante Planungs- und Steuerungsin-
strumente und können diese exemplarisch 
anwenden. 

    

15: Ange-
wandte 
Rechts-
gebiete 

180 Std. 
PL (K) 

An den Handlungsfeldern (Soziale 
Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen, Soziale Arbeit mit Erwach-
senen) orientierte Rechtsgebiete: 
z.B. SGB VIII, Familienrecht, Ju-
gend- und Erwachsenenstraf-
recht, Zuwanderungsrecht etc.  
Bezüge zum internationalen Sys-
tem der Menschenrechte, insbe-
sondere zur UN-Behinderten- und 
UN-Kinderrechtskonvention.  

Die Studierenden kennen die Bedeutung 
des Rechts für und in unterschiedliche/n 
Handlungsfelder/n der Sozialen Arbeit. Sie 
können die berufsspezifischen Gesetze 
handlungsfeldbezogen anwenden. 

    

16: For-
schung 

180 Std., 
1 PL (EP) 

Einführung in theoretische und 
methodische Grundlagen der 
quantitativen und qualitativen 
empirischen Sozialforschung und 
Sozialarbeitsforschung 
Schulung ausgewählter Erhe-
bungs- und Auswertungsmetho-
den 
Entwicklung und Durchführung ei-
nes eigenen Forschungsprojekts 

Die Studierenden kennen den Stellenwert 
von Forschung für die Soziale Arbeit und 
können Forschungsergebnisse anhand von 
Gütekriterien bewerten. Sie beherrschen 
den Umgang mit ethischen Standards von 
Forschung in der Sozialen Arbeit. Die Studie-
renden kennen ausgewählte qualitative 
oder quantitative Methoden der empiri-
schen Sozialforschung. 
Studierende sind in der Lage, stark einge-
grenzte Fragestellungen wissenschaftlich 
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mit stark eingegrenzter Fragestel-
lung 
Klärung der Bedeutung empiri-
scher Daten für die Praxis Sozialer 
Arbeit. 

systematisch und eigenständig zu bearbei-
ten. 

17: Indi-
viduum 
und Ge-
sellschaft 

180 Std. 
17.1 ozial-
psych. 
17.3 soziolog. 
1 PL (H) 

Grundlagen der Soziologie und 
Sozialpsychologie 
Ausgewählte relevante Theo-
rien/Themengebiete und Frage-
stellungen aus Soziologie und Psy-
chologie anhand aktueller gesell-
schaftlicher Herausforderungen 

Die Studierenden erarbeiten soziologisches 
und (sozial-)psychologisches Grundwissen 
und Kenntnisse ausgewählter Theorien zum 
Verhältnis von Individuum und Gesellschaft. 
Sie haben ein grundlegendes Verständnis 
der gesellschaftlichen Bedingtheit des indi-
viduellen Erlebens und Verhaltens und über 
Zusammenhänge zwischen sozialen Struktu-
ren, Lebenslagen und Sozialverhalten. 
Durch vertiefte Auseinandersetzung mit un-
terschiedlichen Theorien und Erkenntnissen 
sozialwissenschaftlicher Disziplinen können 
die Studierenden multiperspektivische 
Sichtweisen auf sozialpsychologische und 
sozialwissenschaftliche Themen und gesell-
schaftliche Herausforderungen einnehmen. 
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